
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
155. Ratssitzung vom 30. Juni 2021
 
 
 

4144. 2019/436 
Weisung vom 30.10.2019: 
Tiefbauamt, Kommunaler Richtplan Verkehr der Stadt Zürich, Festsetzung 

  
Die Beratung wird fortgesetzt (vergleiche Sitzung Nr. 154, Beschluss-Nr. 4144/2021). 
 
Beschlüsse: 

 
 
 Änderungsantrag 39 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / Titel 

 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
6 Parkierung MIV 
 

Zustimmung: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi 
Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert 
Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli 
(AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 103 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 40 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.1 Ausgangslage 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die öffentlich zugängliche Parkierung in der Stadt Zürich wird im Richtplan auf kommunaler Stufe 
geplant und geregelt. Dazu gehören qualitativ hochwertige Veloabstellplätze, öffentlich zugängli-
che Parkplätze auf öffentlichem Grund (Strassenparkplätze) und auf privatem Grund, beispiels-
weise Abstellplätze in Parkhäusern. Die Regelungen zur privaten Velo- und AutopParkierung fin-
den sich in der städtischen Parkplatzverordnung (Stufe Nutzungsplanung). Im Rahmen der Revi-
sion der städtischen Bau- und Zonenordnung sind Anpassungen der Parkplatzverordnung zu prü-
fen (Kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen, Kapitel 3.7). 
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Die Parkierung ist ein wichtiger Bestandteil der MIV-Erschliessung (Anwohnerschaft, Arbeits-
plätze, Besuchende, Kunden). Die Bereitstellung des geeigneten Veloabstellplatz- und Parkplatz-
angebots und dessen Bewirtschaftung haben Auswirkungen auf die Nachfrage, die Qualität der 
Stadträume und die Steuerung des Verkehrsaufkommens.  
In der Stadt Zürich gibt es aktuell fünf kostenpflichtige Velostationen (Bahnhof Altstetten, Bahnhof 
Oerlikon Andreasstrasse, Bahnhof Oerlikon Quartierverbindung, Bahnhof Stadelhofen, Europa-
platz) sowie weitere ungezählte Veloabstellplätze. Des Weiteren gibt es mehr als 68 000 öffent-
lich zugängliche Parkplätze, insgesamt sind es rund 270 000 inklusive privater Parkierung (Stand 
2016). Von den öffentlich zugänglichen Parkplätzen befinden sich knapp 34 000 in der blauen 
Zone, knapp 9000 sind weisse Strassenparkplätze, weitere rund 25 000 befinden sich in Parkie-
rungsanlagen auf Privatgrund. 
 

Zustimmung: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi 
Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert 
Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli 
(AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 104 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 41 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / Neuer 2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Der regionale Richtplan beschreibt bezüglich der Parkierung konkret folgendes Ziel: 
d)  Bedarfsgerechtes Angebot an Veloabstellplätzen 

An den Bahnhöfen und an weiteren wichtigen Haltestellen des öffentlichen Verkehrs besteht 
ein bedarfsgerechtes Angebot an sicheren Velostationen und Abstellplätzen. Einzelne Statio-
nen an wichtigen Bahnhöfen werden bewirtschaftet. Die Zu- und Wegfahrten sind gut auf-
findbar und sicher. 

 
Die qualitativ hochwertige Veloparkierung ist für die Wahl des Velos als Verkehrsmittel von Be-
deutung. Im öffentlichen Raum sollen in Quartierzentren und bei anderen öffentlichen Nutzungs-
schwerpunkten (Bahnhöfe, Schwimmbäder, Schulen etc.) genügend Abstellplätze angeboten 
werden. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine  
Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 90 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 42 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / 3. Abschnitt 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Auf kommunaler Stufe werden zusätzlich folgende Ziele definiert: 
 

Zustimmung: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi 
Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert 
Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli 
(AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 105 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 43 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen /  
Neue Massnahme (2) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Die Stadt bietet genügend öffentlich zugängliche Veloabstellplätze an. Die Anzahl und Quali-

tät der Abstellplätze ist situations- und nutzungsspezifisch festzulegen. 
 

Zustimmung: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi 
Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert 
Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli 
(AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 102 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 44 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / (6) 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(6) Die Stadt erarbeitet ein Konzept zur Parkierung von Zweirädern und deren Bewirtschaftung 

mit dem Ziel, die Fussgängerflächen zu entlasten. 
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Zustimmung: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi 
Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert 
Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli 
(AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 104 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 45 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / Neues Ziel (7) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(7) Bewirtschaftung von Abstellplätzen 

Abstellplätze für Motorräder werden in Gebieten mit hohem Druck monetär und/oder zeitlich 
bewirtschaftet. Abstellanlagen für Velos in Gebieten mit hohem Druck werden zeitlich bewirt-
schaftet. 

 
Zustimmung: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger 

Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi 
Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert 
Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli 
(AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 105 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 46 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.1 Ausgangslage / 1. Abschnitt  

 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] Im Rahmen der Revision der städtischen Bau- und Zonenordnung sind Anpassungen der 
Parkplatzverordnung zu prüfen (Kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten 
und Anlagen, Kapitel 3.7). Auf eine neue Parkplatzverordnung wird verzichtet. 
 
[…] 
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Mehrheit:  Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine  
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 36 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 47 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.1 Ausgangslage / Neuer  
3. Abschnitt 
[Der bisherige 3. Abschnitt wird zum 4. Abschnitt] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung:  
 
Neben der MIV-Parkierung hat die Zweiradparkierung einen enormen Aufholbedarf. Im Rahmen 
der Revision der Parkplatzverordnung sind auch die privat zu erstellenden Veloparkierungsanla-
gen in Qualität und Anzahl zu verbessern. Diese privaten Veloparkierungsanlagen werden durch 
öffentliche Veloabstellplätze sowie getrennt angebotene Motorradabstellplätze ergänzt. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 48 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / (1) Historischer Parkplatz-

kompromiss 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Historischer ParkplatzkompromissCityparkplätze 

Die Strategien für Parkierungsanlagen sind mit den Ansprüchen einer hohen Aufenthaltsqua-
lität in der City abzustimmen. In der City (Stadtkreis 1) und den citynahen Gebieten können-
werden deshalb oberirdische Parkplätze aufgehoben werden, wobei die Gesamtzahl der öf-
fentlich zugänglichen Parkplätze in diesem Gebiet den Stand von 1990 um maximal 10 Pro-
zent unterschreiten darfgesamthaft reduziert. Die damit freigestellten Verkehrsflächen sind in 
Fussgänger-, Velo-, Grün- oder Aufenthaltsbereiche sowie zur Aufwertung des Stadtraums 
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umzugestalten. Besteht ein Bedarf, darüber hinaus weitere oberirdische Parkplätze aufzuhe-
ben, sind sie durch Parkplätze in Parkhäusern oder unterirdischen Parkierungsanlagen zu er-
setzen. Blaue-Zone-Parkplätze sind von dieser Regelung ausgenommen (Verweis auf Absatz 
«Kompensation Blaue-Zone»). Der Stadtrat regelt die Zählweise und veröffentlicht alle zwei 
Jahre eine Bilanz.  

 
Die Minderheit 1 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Historischer Parkplatzkompromiss  

In der City (Stadtkreis 1) und den citynahen Gebieten können öffentlich zugängliche oberirdi-
sche Parkplätze aufgehoben werden, wobei diederen Gesamtzahl der öffentlich zugänglichen 
Parkplätze in diesem Gebiet den Stand von 19902019 um maximal 10 Prozent unterschreiten 
darf. Die damit freigestellten Verkehrsflächen sind in Fussgänger-, Velo-, Grün- oder Aufent-
haltsbereiche sowie zur Aufwertung des Stadtraums umzugestalten. Oberirdische Parkplätze 
im Umfang von 10 Prozent des Stands von 2019 sollen in Parkierungsmöglichkeiten für um-
weltfreundliche Fahrzeuge mit Auflademöglichkeiten (im Konzessionsverfahren und für die 
Stadt Zürich budgetneutral) umgenutzt werden. Besteht ein Bedarf, darüber hinaus weitere 
oberirdische Parkplätze aufzuheben, sind sie durch Parkplätze in Parkhäusern oder unterirdi-
schen Parkierungsanlagen zu ersetzen. Blaue-Zone-Parkplätze sind von dieser Regelung 
ausgenommen (Verweis auf Absatz «Kompensation Blaue-Zone»). Der Stadtrat regelt die 
Zählweise und veröffentlicht alle zwei Jahre eine Bilanz. 

 
Die Minderheit 2 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Historischer Parkplatzkompromiss 

In der City (Stadtkreis 1) und den citynahen Gebieten können oberirdische Parkplätze aufge-
hoben werden, wobei die Gesamtzahl der öffentlich zugänglichen Parkplätze in diesem Ge-
biet den Stand von 1990 um maximal 10 Prozent unterschreiten darf. Die damit freigestellten 
Verkehrsflächen sind in Fussgänger-, Velo-, Grün- oder Aufenthaltsbereiche sowie zur Auf-
wertung des Stadtraums umzugestalten. Besteht ein Bedarf, darüber hinaus weitere oberirdi-
sche Parkplätze aufzuheben, sind sie durch Parkplätze in Parkhäusern oder unterirdischen 
Parkierungsanlagen zu ersetzen. Blaue-Zone-Parkplätze sind von dieser Regelung ausge-
nommen (Verweis auf Absatz «Kompensation Blaue-Zone»). Der Stadtrat regelt die Zähl-
weise und veröffentlicht alle zwei Jahre eine Bilanz.  
Abbildung 6.1 Perimeter «Historischer Parkplatzkompromiss» 

 
Die Minderheit 3 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Historischer Parkplatzkompromiss  

In der City (Stadtkreis 1) und den citynahen Gebieten können oberirdische Parkplätze aufge-
hoben werden, wobei die Gesamtzahl der öffentlich zugänglichen Parkplätze in diesem Ge-
biet den Stand von 1990 um maximal 10 Prozent unterschreiten darf. Die damit freigestellten 
Verkehrsflächen sind in Fussgänger-, Velo-, Grün- oder Aufenthaltsbereiche sowie zur Auf-
wertung des Stadtraums umzugestalten. Besteht ein Bedarf, darüber hinaus weitere oberirdi-
sche Parkplätze aufzuheben, sind sie durch Parkplätze in Parkhäusern oder unterirdischen 
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Parkierungsanlagen zu ersetzen. Blaue-Zone-Parkplätze sind von dieser Regelung ausge-
nommen (Verweis auf Absatz «Kompensation Blaue-Zone»). Der Stadtrat regelt die Zähl-
weise und veröffentlicht alle zwei Jahre eine Bilanz. Am historischen Parkplatzkompromiss 
wird festgehalten. 

 
Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP), 

Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Christine Seidler (SP) 
Minderheit 1: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Albert  

Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP)  
Minderheit 2: Markus Knauss (Grüne), Referent; Brigitte Fürer (Grüne), Olivia Romanelli (AL),  

Christina Schiller (AL) 
Minderheit 3: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP) 

 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements 
Stellung. 
 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Stadtrat      0 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit    40 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    40 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2    23 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 3    16 Stimmen 
 
Total 119 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   60 Stimmen 
 
Keiner der Anträge erhält das absolute Mehr; für die 2. Abstimmung ist der Antrag des 
Stadtrats ausgeschieden. 
 
 
2. Abstimmung: 
 
Antrag Mehrheit    39 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    39 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2    24 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 3    16 Stimmen 
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Total 118 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   60 Stimmen 
 
Keiner der Anträge erhält das absolute Mehr; für die 3. Abstimmung ist der Antrag der 
Minderheit 3 ausgeschieden. 
 
 
3. Abstimmung: 
 
Antrag Mehrheit    64 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    39 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2      0 Stimmen 
 
Total 103 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   52 Stimmen 
 
Enthaltungen   16 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 

 
 
 Änderungsantrag 49 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / Neues Ziel (2) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Nutzung öffentlicher Flächen in Quartierzentren 

Die Strategien für Parkierungsanlagen sind mit den Ansprüchen einer hohen Aufenthaltsqua-
lität in Quartierzentren abzustimmen. Das für Quartierzentren notwendige Parkplatzangebot 
wird in Parkierungsanlagen konzentriert, die Strassenparkplätze werden entsprechend aufge-
hoben. Die damit freigestellten Verkehrsflächen sind prioritär in Fussgänger-, Grün- oder Auf-
enthaltsbereiche umzugestalten oder gegebenenfalls dem Veloverkehr zur Verfügung zu stel-
len. Dies mit dem Ziel, die Aufenthaltsqualität in den Strassenräumen der Quartierzentren zu 
verbessern. 
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Mehrheit:  Dominique Zygmont (FDP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Brigitte Fürer (Grüne), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne),  
Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL) 

Minderheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Christine Seidler (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 41 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 50 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / (2) Verlagerung von  

oberirdischen Parkplätzen in Parkierungsanlagen (stadtweit) 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Verlagerung von oberirdischen Parkplätzen in Parkierungsanlagen (stadtweit) Angemessene 

Parkplatzversorgung in der Stadt Zürich  
Im gesamten Stadtgebiet sollen nach Möglichkeit unterirdische Parkierungsanlagen und pri-
vate Sammelgaragen zur Abdeckung des Bedarfs an Parkplätzen dienen. Dabei sind die Be-
dürfnisse des Gewerbes und der Ladengeschäfte hinsichtlich einer funktionierenden Quartier-
versorgung sowie der Besucherinnen und Besucher angemessen zu berücksichtigen. Die 
durch eine Verlagerung von oberirdischen Parkplätzen freigestellten Verkehrsflächen sind in 
Fussgänger-, Velo- und Grünbereiche umzugestalten sowie eine hohe Aufenthaltsqualität zu 
schaffen.Im gesamten Stadtgebiet stehen genügend Parkplätze für die verschiedenen Nutze-
rinnen und Nutzer zur Verfügung. Oberirdisch abgebaute Parkplätze müssen durch gleich-
wertige Parkplätze ersetzt werden. Die Bedürfnisse der Anwohnerinnen und Anwohner, Be-
sucherinnen und Besucher, Menschen mit spezifischen Mobilitätsbedürfnissen sowie des Ge-
werbes werden unabhängig der zur Verfügung stehenden privaten Sammelgaragen berück-
sichtigt. Dazu gehören Parkplätze für unterschiedliche Mobile, wie etwa Motorräder, E-Bikes 
oder im Sharing-Modell angebotene Fahrzeuge. 

 
Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP),  
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 78 gegen 34 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 51 zu Kapitel Parkierung MIV / 6.2 Ziele / (3) Kompensation Blaue 

Zone 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3) KompensationBlaue Zone 

Zur Vermeidung von Leerständen in privaten Parkierungsanlagen und zur Entlastung der 
Strassenräume von der Parkierung sollen die Parkplätze der Blauen Zone reduziert werden. 
Einerseits sind Parkplätze der Blauen Zone nur zur Verfügung zu stellen, sofern am Wohnort 
oder Geschäftssitz keine Möglichkeit besteht, privaten Parkraum zu nutzen. Andererseits soll 
im Zuge der laufenden Erstellung von Wohn-Ersatzneubauten mit ihren Pflichtparkplätzen die 
entsprechende Zahl von Blaue-Zone-Parkplätzen kompensatorisch aufgehoben werden.  
Insbesondere sollen damit folgende Bedürfnisse realisiert werden: Bäume, Velostreifen  
und -wege, Fussgängerflächen, Güterumschlagplätze, Klimaschutz-Massnahmen wie Ent-
siegelung asphaltierter Flächen. 

 
Die Minderheit 1 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3) Kompensation Blaue Zone 

Zur Vermeidung von Leerständen in privaten Parkierungsanlagen und zur Entlastung der 
Strassenräume von der Parkierung soll im Zuge der laufenden Erstellung von Wohn-Ersatz-
neubauten mit ihren Pflichtparkplätzen die entsprechende Zahl von Blaue-Zone-Parkplätzen 
kompensatorisch aufgehoben werden. Insbesondere sollen damit folgende Bedürfnisse reali-
siert werden: Bäume, Velostreifen und -wege, Fussgängerflächen, Güterumschlagplätze,  
Klimaschutz-Massnahmen wie Entsiegelung asphaltierter Flächen. 

 
Die Minderheit 2 der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung der Änderungsanträge. 
 

Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht 
(SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit 1: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP),  
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

Minderheit 2: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 
 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Stadtrat / Minderheit 2    13 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit    63 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    40 Stimmen 
 
Total 116 Stimmen 
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= absolutes Mehr   59 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 

 
 
 Änderungsantrag 52 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / (4) Reduktion des  

Parkplatzsuchverkehrs 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(4) Reduktion des Parkplatzsuchverkehrs 

Das Parkleitsystem in der City, in Oerlikon, Zürich-West und weiteren Gebieten fördert eine 
gleichmässigere Auslastung der öffentlichen und privaten Parkhäuser und trägt dazu bei, 
Fahrten zur Suche nach Parkplätzen zu reduzieren. Zur Zielerreichung soll das Parkleitsys-
tem in eine Mobilitäts-App integriert werden unter Einbezug privater Anbieterinnen und Anbie-
ter und gegebenenfalls mittels Parkplatz-Reservationssystem. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Brigitte Fürer (Grüne), Olivia Romanelli (AL), Chris-
tina Schiller (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 38 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 53 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / (5) Angemessenes  

Angebot an Taxistandplätzen erhalten 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(5) Angemessenes Angebot an Taxistandplätzen erhaltenausbauen 

An wichtigen Umsteigeplätzen zum ÖV (wie Hauptbahnhof oder S-Bahnhöfe) sowie an weite-
ren Standorten mit hohem Publikumsverkehr (am Rand von Fussgängerzonen und bei publi-
kumsintensiven Einrichtungen) werden 10 Prozent mehr Taxistandplätze angeboten. Auf eine 
Umnutzung der bestehenden öffentlichen Parkplätze wird dabei verzichtet. 
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Mehrheit:  Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus 
Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine  
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 54 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.2 Ziele / Neues Ziel (6) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(6)  Parkierungsanlagen Schwerverkehr 

Im Richtplan stehen an mindestens zwölf Standorten Parkplätze für den Schwerverkehr zur 
Verfügung. Die Benutzung ist während einer Stunde gestattet und von 20.00 bis 06.00 Uhr 
kostenfrei. Die Parkplätze sind entsiegelt und teilweise mit Strominfrastruktur ausgerüstet. 

 
Mehrheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 37 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 55 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.3 Karteneinträge / Tabelle 6.1:  

Geplante Parkierungsanlagen und Abbildung 6.2: Geplante Parkierungsanlagen / Nr. 2 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 2  
Objekt: PH Pfingstweid 
Funktion: Erschliessung Zentrumsgebiet Zürich West  
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Vorhaben: Ersatzneubau des bestehenden Parkhauses im Zusammenhang mit der Entwicklung 
Maag-Areal  
Koordinationshinweis: dient zur Verschiebung von Strassenparkfeldern in der Hardstrasse (Auf-
wertung Quartierzentrum) 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
 
Die Abbildung 6.2 Geplante Parkierungsanlagen und die Richtplankarte werden entsprechend  
angepasst. 
 

Mehrheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP),  
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Brigitte Fürer (Grüne), Olivia Romanelli (AL), Chris-
tina Schiller (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 93 gegen 24 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 56 zur Richtplankarte Strassennetz MIV, Parkierung im öffentlichen  

Interesse / Karteneintrag «bestehende Parkierungsanlage»  
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Der bestehende Eintrag für eine Parkierungsanlage bei der Sukkulentensammlung ist ersatzlos 
zu streichen. 
 

 
 
Die Richtplankarte wird entsprechend angepasst. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 
 
 
 
 



 

14 / 33 
 
 

Mehrheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss 
(Grüne), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 61 gegen 52 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 57 zur Richtplankarte Strassennetz MIV, Parkierung im öffentlichen  

Interesse / Karteneintrag «bestehende Parkierungsanlage»  
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Der bestehende Eintrag für eine Parkierungsanlage zwischen der Tramendstation Albisgüetli und 
dem Waldrand ist ersatzlos zu streichen.  
 

 
 
Die Richtplankarte wird entsprechend angepasst. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss 
(Grüne), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi 
(SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP),  
Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 58 gegen 51 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 58 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / (1) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Die Stadt sorgt für die Einhaltung und Umsetzung des Historischen Kompromisses zur Par-

kierung und führt darüber eine Parkplatzbilanz. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht 
(SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi 
(SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP),  
Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 61 gegen 51 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 59 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / Neue  

Massnahme (1) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(1) Die Stadt erarbeitet zusammen mit den Betroffenen ein Konzept für die Aufwertung der  

Innenstadt und der innenstadtnahen Gebiete für den Stadtraum und das Stadtklima sowie 
den Fuss- und Veloverkehr. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christine 
Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

Enthaltung: Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 34 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 60 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / (2) 

 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Es können im Stadtgebiet soweit verhältnismässig Parkierungsanlagen im öffentlichen Inte-

resse festgelegt werden, die dazu beitragen, öffentlichen Raum anderen Nutzungen zur Ver-
fügung zu stellen. Im Stadtgebiet werden weitere mögliche Standorte für Parkhäuser festge-
legt, die mit vereinfachten Bewilligungen von Privaten realisiert werden können. 

 
Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 76 gegen 36 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 61 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / (3) 

[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3) Im Zuge der laufenden Erstellung von Ersatzneubauten mit ihren Pflichtparkplätzen für Wohn-

nutzungen ist die entsprechende Zahl von Blaue-Zone-Parkplätzen kompensatorisch aufzu-
heben und der dadurch gewonnene öffentliche Raum anderen Nutzungen zur Verfügung zu 
stellen (Bäume, Velostreifen, Fussverkehr, Warenumschlagplätze etc.). 

 
Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP),  
Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Dominique Zygmont (FDP) zieht den Antrag der Minderheit zurück. 
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 Änderungsantrag 62 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / Neue  

Massnahme (3) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3)  Die Stadt erstellt zusätzliche Quartierparkhäuser. 
 

Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 79 gegen 34 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 63 zu Kapitel 6 Parkierung MIV / 6.4 Massnahmen / Neue  

Massnahme (8) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(8)  Es soll ein digitales Bezahlsystem für Parkhäuser entwickelt werden (wie beispielsweise Tele-

pass, Viacard, etc.), um Anreize für die Nutzung von Parkhäusern zu schaffen. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine  
Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Brigitte Fürer (Grüne), Olivia Romanelli (AL),  
Christina Schiller (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 90 gegen 23 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 64 zu Kapitel 1 Einleitung / 1.4 Bestandteile und Struktur / 1. Abschnitt 

 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] 
− Karte Öffentlicher Verkehr, Reisebusverkehr und Güterverkehr 
[…] 
 
Die Richtplankarte wird entsprechend angepasst. 
 

Mehrheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 
Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), 
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique 
Zygmont (FDP) 

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 95 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 65 zu Kapitel 7 Öffentlicher Verkehr und Reisebusverkehr / 7.2 Ziele / 
(2) Ersatzstandort für Reisebus-Terminal 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2)  Ersatzstandort für Reisebus-Terminal 

Sollte der bestehende Standort am Sihlquai für den Reisebusverkehr mittel- bis langfristig 
aufgehoben werden, ist ein Ersatzstandort auf dem Stadtgebiet festzulegen, der sehr gut an 
das Netz des öffentlichen Verkehrs und möglichst optimal an das übergeordnete Strassen-
netz angebunden ist. Für Stadtrundfahrten und Kurzhalte von Reisebussen sind weiterhin 
ausreichend Vorfahrten im Bereich des Hauptbahnhofs vorzusehen. 

 
Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 

Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), 
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique  
Zygmont (FDP) 

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 95 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 66 zu Kapitel 7 Öffentlicher Verkehr und Reisebusverkehr / 7.3 Karten-
einträge / Tabelle 7.4: geplanter Reisebus-Terminal und Abbildung 7.1: Geplante  
Festlegungen im ÖV / C1 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: C1  
Objekt: Reisebus-Terminal in Altstetten, Aargauerstrasse 
Vorhaben: Reisebus-Terminal nahe Bahnhof Altstetten und Autobahn 
Koordinationshinweis: als Ersatz für bestehenden Standort Sihlquai, Synergien mit Mikrolo-
gistikterminal prüfen 
Realisierungshorizont: mittelfristig 
 
Die Abbildung 7.1 Geplante Festlegungen im ÖV und die Richtplankarte werden entsprechend 
angepasst. 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 
Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), 
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique 
Zygmont (FDP) 

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 67 zu Kapitel 7 Öffentlicher Verkehr und Reisebusverkehr / 7.2 Ziele / 

Neues Ziel (3) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
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(3) Erhöhung von Geschwindigkeit und Kapazität 
Die Stadt sorgt dafür, dass die durchschnittliche Geschwindigkeit und die Kapazität des  
öffentlichen Verkehrs erhöht werden. 

 
Mehrheit:  Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  

Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 62 gegen 51 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 68 zu Kapitel 7 Öffentlicher Verkehr und Reisebusverkehr / 7.3 Karten-

einträge / Neue Tabelle 7.5: S-Bahn-Haltestellen und Ergänzung Abbildung 7.1 Geplante 
Festlegungen im ÖV / Nr. D1 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Tabelle 7.5: S-Bahn-Haltestellen 
Nr.: D1 
Objekt: SZU-Haltestelle Hürlimann-Areal 
Vorhaben: Neubau 
Realisierungshorizont: mittelfristig 
 
Die Abbildung 7.1 Geplante Festlegungen im ÖV und die Richtplankarte werden entsprechend 
angepasst. 
 

Mehrheit:  Dominique Zygmont (FDP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP),  
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP) 

Minderheit:   Markus Knauss (Grüne), Referent; Brigitte Fürer (Grüne), Olivia Romanelli (AL),  
Christina Schiller (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 91 gegen 23 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 
 



 

21 / 33 
 
 
 Änderungsantrag 69 zu Kapitel 7 Öffentlicher Verkehr und Reisebusverkehr /  

7.4 Massnahmen / (2) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(2) Die Stadt sorgt neben dem Reisebus-Terminal für ausreichende Reisebus-Halteplätze an ge-

eigneten Stellen (Hauptbahnhof, touristische Schwerpunkte etc.). Die Stadt verpflichtet die 
Bauherrschaft bei Nutzungsschwerpunkten mit anzunehmendem Reisebusverkehrsaufkom-
men, geeignete Reisebus-Parkplätze auf privatem Grund anzubieten. 

 
Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 

Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), 
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique  
Zygmont (FDP) 

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 70 zu Kapitel 7 Öffentlicher Verkehr und Reisebusverkehr /  

7.4 Massnahmen / Neue Massnahme (3) 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
(3)  Die durchschnittliche Geschwindigkeit und Kapazität des öffentlichen Verkehrs in der Stadt 

Zürich werden durch geeignete Massnahmen erhöht. Auf eine Temporeduktion auf Achsen, 
die der öffentliche Verkehr nutzt (mit Ausnahme von Quartierbussen), wird verzichtet. 

 
Mehrheit:  Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 38 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 71 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.2 Ziele / Neuer 2. Abschnitt (nach  

Ziele regionaler Richtplan) 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Auf kommunaler Stufe wird für den Fussverkehr zusätzlich folgendes Ziel verankert:  
(1) Hohe Aufenthaltsqualität in Quartierstrassen mit Erschliessungsfunktion 

In Quartierstrassen mit reiner Erschliessungsfunktion wird eine hohe Aufenthaltsqualität an-
gestrebt. Diese soll z. B. mit der Schaffung von Begegnungszonen sichergestellt werden.  

 
Zustimmung:  Heidi Egger (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven  

Sobernheim (GLP), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), 
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christine Seidler (SP) 

Enthaltung: Roger Bartholdi (SVP), Brigitte Fürer (Grüne), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss 
(Grüne), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Olivia Romanelli (AL), Christina 
Schiller (AL), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 76 gegen 0 Stimmen (bei 33 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 72 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Fussverbindungen 

mit erhöhter Aufenthaltsqualität / 2. Abschnitt 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die Gestaltungs- und Aufenthaltsqualität lässt sich nicht abschliessend definieren. Verschiedene 
Ansätze sind möglich wie beispielsweise: 
− Erlebbarkeit topografischer Elemente (Gewässer, Waldränder, Höhenwege) 
− […] 
− Eine der Situation angemessene Beleuchtung 
− Konflikte zwischen Fussgängerinnen und Fussgängern und Velofahrerinnen und Velofahrern 

vermeiden und entschärfen 
 

Zustimmung: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss 
(Grüne), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), 
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique 
Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 107 gegen 1 Stimme (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
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 Änderungsantrag 73 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.1:  

Geplante Fussverbindungen und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fuss- 
verkehr / Nr. A40 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: A40 
Objekt/Strecke: Verlängerung Hambergersteig 
Vorhaben: neue Fussverbindung, erholungsorientiert 
Koordinationshinweis: Koordination mit Fussverbindung Burgreben, Detailprojektierung muss be-
sondere Rücksicht auf Situation nehmen (landschaftlich sensibles und zum Teil privat genutztes 
Gebiet) 
Realisierungshorizont: mittelfristig 
 
Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 

Mehrheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 74 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.1:  

Geplante Fussverbindungen und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fuss- 
verkehr / Neuer Eintrag Nr. A78 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
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Nr.: A78 
Objekt/Strasse: Fussverbindung entlang dem Friedhof Eichbühl (Altstetten) auf nördlicher Seite 
Vorhaben: neue Fussverbindung 
Koordinationshinweis: – 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
 
Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 

Mehrheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Cathrine Pauli (FDP) 

Minderheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss 
(Grüne), Christine Seidler (SP)  

 
Der Rat lehnt den Antrag der Mehrheit mit 50 gegen 61 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
ab. 

 
 
 Änderungsantrag 75 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.1:  

Geplante Fussverbindungen und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fuss- 
verkehr / Neuer Eintrag Nr. A79 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: A79 
Objekt/Strecke: Verbindung Sihlweidstrasse – Hüslibachstrasse 
Vorhaben: Neubau Fussverbindung über den Hüslibachtobel als Verbindung zwischen Schulhaus 
Sihlweid und Kindergarten an der Hüslibachstrasse 
Koordinationshinweis: – 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
 
Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi  
(SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten 
(SVP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Dominique  
Zygmont (FDP) 

Minderheit:  Christina Schiller (AL), Referentin; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Brigitte  
Fürer (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 76 zu Kapitel 8 Fussverkehr / Tabelle 8.3: Spezialfälle Fussverbindun-
gen mit erhöhter Aufenthaltsqualität und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fuss-
verkehr / Neuer Eintrag Nr. C8 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: C8 
Objekt/Strecke: Überquerung Hüslibach in Leimbach  
Vorhaben: Fussweg Hüslibachtobel als Verbindung zwischen der Schule Sihlweid und dem dazu-
gehörigen Kindergarten am Hüslibachweg (Erstellung eines Schulweges entlang des heutigen 
«Trampelpfads»). 
Koordinationshinweis: – 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
 

  

 
 
Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
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Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 
Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Dominique  
Zygmont (FDP) 

Minderheit:  Christina Schiller (AL), Referentin; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Brigitte  
Fürer (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 77 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.2:  

Geplante Fussverbindungen mit erhöhter Aufenthaltsqualität und Abbildung 8.1:  
Geplante Festlegungen im Fussverkehr / Neuer Eintrag Nr. B86 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: B86 
Objekt/Strecke: Fussverbindung Hardturmstrasse; Förrlibuckstrasse bis Förrlibuckstrasse 
Vorhaben: neue Fussverbindung entlang Hardturmstrasse 
Koordinationshinweis: –  
Realisierungshorizont: kurzfristig 
 
Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Brigitte Fürer (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht 
(SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 62 gegen 49 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 78 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.2:  

Geplante Fussverbindungen mit erhöhter Aufenthaltsqualität und Abbildung 8.1:  
Geplante Festlegungen im Fussverkehr / Neuer Eintrag Nr. B87 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: B87 
Objekt/Strecke: Fussverbindung Erismannstrasse – Querung Hohlstrasse – geplante Fuss- und 
Velowegverbindung Kreise 4 und 5 
Vorhaben: Fussverbindung vom geplanten Anny Klawa Park zur Fuss- und Velowegverbindung 
Kreise 4 und 5 
Koordinationshinweis: Freiraum mit besonderer Erholungsfunktion Anny Klawa; geplante Velovor-
zugsroute Erismannstrasse; geplante Velovorzugsroute Stauffacherstrasse 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
 
Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 

Zustimmung: Brigitte Fürer (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP),  
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal 
Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique 
Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 109 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 79 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.2:  

Geplante Fussverbindungen mit erhöhter Aufenthaltsqualität und Abbildung 8.1:  
Geplante Festlegungen im Fussverkehr / Neuer Eintrag Nr. B88 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: B88 
Objekt/Strecke: Fussverbindung Birmensdorferstrasse – Morgartenstrasse 
Vorhaben: Fussverbindung vom Quartierzentrum Bahnhof Wiedikon über den Hallwylplatz in die 
Innenstadt 
Koordinationshinweis: Quartierzentrum Bahnhof Wiedikon; geplante Velovorzugsroute Morgarten-
strasse; Velohauptroute Birmensdorferstrasse 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
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Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 

Zustimmung: Brigitte Fürer (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Nicole Giger (SP),  
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Pascal 
Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique 
Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 114 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 80 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.4: Fuss-

gängerbereiche und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fussverkehr / Neuer  
Eintrag Nr. D5 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: D5 
Objekt/Strecke: Bahnhof Wollishofen West 
Vorhaben: Umgestaltung Strassenraum 
Koordinationshinweis: 
− Kantonaler Richtplan, Kap. 2.3.2, Zentrumsgebiet 
− Regionaler Richtplan, Kap. 2.2.2, Quartierzentrum, und Kap. 4.4.2, Umgestaltung Strassen-

raum 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
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Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick 
Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Olivia  
Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert 
Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 39 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 81 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.4: Fuss-

gängerbereiche und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fussverkehr / Neuer  
Eintrag Nr. D6 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: D6 
Objekt/Strecke: Sihlcity 
Vorhaben: Umgestaltung Strassenraum 
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Koordinationshinweis: Quartierzentrum gemäss KRP SLÖBA; regionaler Richtplan, Kap. 2.2.2, 
Zentrumsgebiet Giesshübelstrasse / Brunau / Sihlcity 
Realisierungshorizont: mittelfristig 
 

 
 
Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 

Zustimmung: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss 
(Grüne), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), 
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique  
Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 116 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 82 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.4: Fuss-

gängerbereiche und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fussverkehr / Nr. D10 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: D10 
Objekt/Strecke: Birmensdorferstrasse, Abschnitt Zweierstrasse – Gutstrasse inklusive Strassen-
kreuzung Zweierstrasse/Zurlindenstrasse 
Vorhaben: punktuelle Verbesserungen  
Koordinationshinweis: Quartierzentrum gemäss regionalem Richtplan 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
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Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit:  Brigitte Fürer (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht 
(SP), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP)  

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 61 gegen 54 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 83 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.4: Fuss-

gängerbereiche und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fussverkehr / Neuer  
Eintrag Nr. D63 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: D63 
Objekt/Strecke: Quartierzentrum Grünau 
Vorhaben: Umgestaltung Strassenraum 
Koordinationshinweis: KRP SLÖBA, Kap. 3.2.3. Quartierzentrum 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
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Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 

Zustimmung: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), 
Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Markus Knauss 
(Grüne), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), 
Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique  
Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 112 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 84 zu Kapitel 8 Fussverkehr / 8.3 Karteneinträge / Tabelle 8.4: Fuss-

gängerbereiche und Abbildung 8.1: Geplante Festlegungen im Fussverkehr / Neuer  
Eintrag Nr. D76 
[Die Nummerierung wird gemäss Ratsbeschluss angepasst] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: D76 
Objekt/Strecke: ETH-Hönggerberg 
Vorhaben: Umgestaltung Strassenraum 
Koordinationshinweis: KRP SLÖBA, Kap. Kap. 3.2.3., Quartierzentrum 
Realisierungshorizont: kurzfristig 
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Die Abbildung 8.1 Geplante Festlegungen im Fussverkehr und die Richtplankarte werden  
entsprechend angepasst. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger Bartholdi (SVP), 
Heidi Egger (SP), Brigitte Fürer (Grüne), Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Stephan Iten (SVP), Markus Knauss (Grüne), Olivia Romanelli (AL), Christina Schiller 
(AL), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Albert Leiser (FDP), Dr. Ann- 
Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 79 gegen 31 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 

 Die Sitzung wird beendet (Fortsetzung der Beratung siehe Sitzung Nr. 156, Beschluss-
Nr. 4144/2021). 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


